
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 0324/2014 der CDU-Stadtratsfraktion betreffend 

Ansprechpartner bzw. Zuständigkeiten Freiwillige Feuerwehren (CDU) 

 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

 

 

1.) 

Wie beurteilt die Verwaltung den oben dargestellten Sachverhalt? 

 

Die Berufsfeuerwehr übernimmt für die ehrenamtlichen Freiwilligen Feuerwehren 

auf Grund ihrer Zuständigkeit eine Vielzahl an Aufgaben und Serviceleistungen im 

administrativen und technischen Bereich. 

Sie dient als Ansprechpartner der Freiwilligen Feuerwehren in die sonstige Verwal-

tung hinein, so dass diesbezüglich keine Unklarheiten bestehen sollten. 

Die erfolgte Mangelbeschreibung kann aus Sicht der Berufsfeuerwehr nicht nach-

vollzogen werden. 

 

2.) 

Wie will die Verwaltung die oben dargestellten Schwierigkeiten beheben bzw. wie 

soll die Situation verbessert werden? 

 

Siehe Antwort zu 1. 

 

3.) 

Wie häufig finden zwischen der Verwaltung bzw. der Berufsfeuerwehr und den 

Freiwilligen Feuerwehren Treffen bzw. Gespräche statt und welche Themen werden 

dort angesprochen und diskutiert? 

 

Es finden zweimal im Jahr sogenannte Wehrführerdienstbesprechungen und dar-

über hinaus weitere Informationsveranstaltungen für die Wehrführer der Freiwilligen 

Feuerwehren statt. So konnten zuletzt die Wehrführer bei einer Veranstaltung im     

Januar vom stellvertretenden Leiter der Feuerwehr und dem Abteilungsleiter Tech-

nik über die Entwicklungen der Fahrzeugbeschaffungen und –stationierung in den 

nächsten Jahren informiert werden. 
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Auch in Projekten wie z.B. der Einführung des Digitalfunks oder der Beschaffung 

neuer Schutzhandschuhe werden Vertreter der Freiwilligen Feuerwehren einge-

bunden. Gleiches gilt für den Bereich der Ausbildung, wo ca. 5 – 6 mal pro Jahr 

bedarfsgerechte Besprechungen der zuständigen Sachbearbeiter mit den ehren-

amtlichen Ausbildern der Freiwilligen Feuerwehren stattfinden. Zudem gibt es seit 

einiger Zeit einen Arbeitskreis unter Beteiligung der Freiwilligen Feuerwehren zur 

Anpassung von Lehrgangsorganisation und –ablauf an die Bedürfnisse der ehren-

amtlichen Kräfte. 

 

4.) 

Wie beurteilt die Verwaltung insgesamt die Kommunikation mit den Freiwilligen 

Feuerwehren? 

 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass es einen engen und guten Kontakt zwi-

schen der Berufsfeuerwehr und den Freiwilligen Feuerwehren gibt.  

 

 

 

Mainz, 11.02.2014 

 

Gez. 

 

Michael Ebling 


